
Mit Kupfer schön, fit und straff durch das Jahr
(aus www.gesundheit.com)

Richtig geraten, dieses Wundermittel heißt Kupfer und weist als Therapeutikum eine lange 
Medizingeschichte auf. Bereits vor 4000 Jahren nutzten die Ägypter die desinfizierende 
Wirkung von Kupfer und setzten Kupferspäne, vermischt mit Kuhfett und Honig, für die 
Wundheilung ein. 

Hippokrates, der Urvater aller Ärzte, behandelte mit dem Mineralstoff Geschwüre und 
Krampfadern, während der Schweizer Arzt und Philosoph Paracelsus Kupfer sogar bei 
Geisteskrankheiten, Fallsucht und Hysterie nutzte. Und im alten China war man von der 
antibakteriellen Wirkung des Kupfers so sehr überzeugt, dass man die Verwendung von 
Papiergeld verbot und dafür die Bezahlung mit Kupfergeld vorschrieb, um die Ausbreitung 
bestimmter Krankheiten zu verhindern.  

Heute ist die lebensnotwendige Bedeutung des Spurenelementes Kupfer in der Medizin 
unbestritten. Doch mehr und mehr wird Kupfer auch in der Naturheilkunde und Kosmetik 
eingesetzt. 

Nicht nur in Sportlerkreisen beliebt ist beispielsweise das Kupferarmband, das auch – versilbert 
oder vergoldet - immer mehr zum modischen Accessoire wird. Wohlfühl-Zusatzeffekt: Das 
Armband versorgt den Körper über die Haut mit Kupfer und soll so bei Gelenkschmerzen und 
Arthritis helfen. Die Wirkung des Kupfers beschränkt sich nicht nur auf den Bereich um den 
Armreif, sondern erstreckt sich auf den gesamten Körper. 

Auf die heilende Kraft schwören sogar die englischen Prinzen 

William und Harry! 

Beweglichkeit ist Trumpf
Wer nach einer langen Pause zum ersten Mal wieder auf dem Tennisplatz steht, kennt es: am 
nächsten Tag fühlt man sich wie gerädert und kämpft meist mit einem gewaltigen Muskelkater. 
Auch hier soll Kupfer ein idealer Helfer sein. 

Mittels eines feinmaschigen Gewebes aus Kupferfäden, das sich die hohe Wärmeleitfähigkeit des 
Kupfers zu nutze macht, wird eine langfristige und vorbeugende Entkrampfung der Muskeln 
bewirkt. Unter's Kopfkissen oder Bettlaken gelegt, soll eine Linderung bereits nach drei Wochen 
eintreten. 

Kupfer und seine Wirkungen
(aus: www.drau-apotheke.at)

Die besten natürlichen Quellen für Kupfer sind Bohnen, Erbsen, Zwetschken, Vollkorn(brot), 
tierische Innereien, Krabben und Meeresfrüchte. 

Kupfer hat eine vielfältige Wirkweise. Es begünstigt bei der Blutbildung den Einbau des Eisens 
in das Hämoglobin der roten Blutkörperchen. Es kann - in der Form von Metalloenzymen - Eisen 
von zwei- zum dreiwertigen oxidieren. Kupfer macht die Aminosäure Tyrosin im Organismus 
verwertbar. 
Als enzymatisch umgewandeltes Phenylalanin übt Tyrosin als Neurotransmitter eine bedeutende 
Rolle bei der Regulierung der Hirnaktivitäten aus. Kupfer ist ein zentrales Atom in mehreren 
Enzymen: 

http://www.drau-apotheke.at/


Cytochrom-c-Oxidase wirkt in den Mitochondrien der Zellen, Lysyloxidase vernetzt Elastin und 
Kollagen in den Knorpeln und Knochen und stärkt sie so, die Tyrosinase in Haut und Geweben 
steuert die Biosynthese von Melanin und bildet so Pigment in Haut und Haar, es schützt also vor 
den Sonnenstrahlen und bewirkt die Färbung von Haut und Haaren.

Schon im Altertum kannte man die therapeutische Wirkung von Kupfer, das zum Beispiel im 
grünen Malachit steckt. Die Ägypter setzten Kupferspäne in Mischungen zur Wundheilung ein. 
Wieder entdeckt wurde das Kupfer nun von der Beauty-Industrie. Sie zeigt auf, dass sich der 
Kupfergehalt in den menschlichen Zellen mit dem Alter abbaut und durch die normale Ernährung 
nicht wieder aufgefüllt werden kann. 

Da Kupfer jedoch für lebensnotwendige Stoffwechselprozesse im Körper eine wichtige 
Rolle spielt und damit auch das gesunde Aussehen beeinflusst, kommt es in Pflegeprodukten 
zum Einsatz. Über die Haut aufgenommen sind kupferhaltige Zusätze in der Lage, diese mit 
wichtigen Spurenelementen zu versorgen. 
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